
Bücher! Bücher! Bücher!
G r i ffi t h u n d S i m o n,

Bücherhändler, Herausgeber u. Buchbinder-
Fabrikanten von NechnungS-Bücher,

No. I Nord Sic Str.'ßc, erste Thür cbcrh.ilb der
Räcc, Philadelphia,

Halten beständig auf Hand eine auSge-
debnie Verfchiedenkeit von Schul-und ver-!
mischte Bücher, welche sie jetzt bereit sind an
Käufer abznlassen. Ihre Leichtigkeit sich im-
mer einen Vorrath anzuschaffen, setzt sie in
Stand an den allerniedrigsten Preisen zu ver-

kaufen. Kaufleute und Andere sind ehrer-
bietigst eingeladen, ihren Stock erst in An«
flknschein zn nehmen, ehe sie sonstwo kaufen.

Blänk-Bncher, LedgerS, Tagebücher,
Journale, Cäschbücher, L.»it»nngS - Bücher,
Päßbücher, ic. von allen Größen und Ein-
band Die Materialien in ihren Blänkbü-
cher sind von der besten Qualität, und der
Einband verbürgt man sich, ist allen andern
gleich, wenn nicht besser, als sonst irgend ei-
nige andere Blänk-Arbeit die in der Stadt
gethan wird.

Pünktliche Aufmerksamkeit, y'ird jeder Be-
flelluugfür Blänkbücher vo» jeder Zsrt gewid-
met, und man steht dafür gut daß sie einen
Jeden auf die kürzeste Auzeihs -'befriedigen
können.

Familien-Bibeln, in. Deutsch und Englisch,
Testamente Bücher do., Lutheri-
sche Gesangbücher in Deutsch unS EnKsch,
Reformirte do. do.. Davids PMnm do. do.
sammt einem allgemeinen Assortiment deut-

. scher Bücher die im Laude in Gebrauch sind.
Schulbücher, als: PrimerS, Buchstabier-

ReaderS, Speakers. ArithmeticS, Geogra-
phie und AtlaS, Sprachlehrer, Wörterbü-
cher, ic.?Copybücher, Schtäle-->lnd Scklä«-
Pencils, Federn, Stahlfedern, rotbe, blaue,
und schwarze Diute, Dintenpulver, Bleistif-,
te für mahlen u.
cilS, schwarze und rothe; rolke, weiße und
assortirte Obladen, Siegellack, ic. Dlnten-
Fässer, Sandboren, Brief-Noten- nnd Pack-
Papier jeder Art, Tissue. Papier, assortirte
Farben, breites und schmales Fenster-Papier,
BonnetboardS, u s. w.

Lumpen werden für Baargeld oder im
Austausch angenommen«

Die Herren Griffim nnd Simon haben
auch neulich die folgende Bücher herausgege.
ben, welche sie Kansteute und Andere an sehr
billigen Preisen anbieten :

Bower's Geschichte von dem Papst, von
der Gründung des Thronsitzes von Rom bis !
1758, mit einer Einleitung uud Fortsetzung
bis zu der gegenwärtigen Zeit, von dem
Ghrw. Samuel Hanson Cor, D. D , 3 Bän-
be. Bower war einst Professor von Rbeto-
ric. Geschichte und Philosophie in der Univer- >
sltSt z» Rom, Fermo und Macerata, und an
letzterem Rathgeber der Inquisition.
' Her WatdenseS, Albigenses, und

«vir-einer Beschreibnng über ihren
/ehige'n Züstaild, vön dem Ekrw. R Bari<>
D D , mit einem Empfehlungs < !ö>itf votr
dem Ehrw. Samuel Miller, Ptincelon, Neu
Jersey.

Folgende jugendliche Bücher von Uncle
William sind in der Presse: Christag zu Hau-se ; Winrer Abenden; Regentagen; Som-
mer Morgen ; Eichhörnchen Jagd ; und die

Bücher, herausgegeben und zu verkaufen an
sehr niederen Preisten bei

Mifsith und Simon,
No. 114 Nord 3le Straße, erste Thür ober-

kalb der Räce. ,
Mai 4,

'

«qIJ

Es feM niemals 1

/

.

' geplagt mit Scrofula, KingS-E-
Vil,Cancer, Erysipelas, alten Wunden, lll«

,<«rS, oder irgend eine Krankheit die durch die
Unreinigkeit deS BluiS entsteht, sollten nicht
fehlen Nachstehendes zu lesen.

Leftt? L>:set!. Leset!
Die Unterzeichnete'haben Herrn Isaak

Brooks, jr., in der Marklstraße, Pbil«-delpkia besucht, und geben seine Lage als ei-
ve der merkwürdigst/n an, die jeerhört wurde.

S?ine Krankkeit war Scrofula, und
er hatte denselben sii»on 12 Jakre gehabt.?
Sein Gaumen, Nase, Oberlippe und der Deck-
el deS rechten AugeS sind dadurch zerstört
worden. KPHHine Lage ist nicht zu beschres,

Am I4ten Januar, IB4K, begann er Dr.
Fullens Panacea zu nelime», welches die
Frankheit in einigen Tagen hemmte, und seit
«ener Zest Mrde es mit jedem Tage unnnrer-
brochni besM. Neues Fleisch hat die Stelle
der Narben eingenommen, uNd seineGesund-
cheit ist wieder hergestellt.

Hier folge» die Namen von 42 respektab
-len Burger, deren Namen wir aber derLänge
«ach nicht geben können. Darunter bemerk-
>ten wir folgende, die ziemlich Mgemein in
Lecha Caunty bekannt sind: E. W. Carr,
??v. 440 Nord Vierte Strqße, Philadelphia,
L. A. Wollenweber, Herausgeher des Phi-
ladelphia Democraten, F. P. SetlerS, Her-ausgeber der "Olive Branche zu Doyles-
taun, und viele andere Namen, die, »venu
man bei den Agenten anruft, gerneMNd wil-
lig gezeigt werden.

Eine Anzahl Certificate von andern Fällen
"sind ebenfalls bei den Agenten einzusehen.

Nicht ein einziger Versuch wurde noch bis-
her mit diesem Panacea an obigen Krankhei-
ten gemacht was nicht geholfen hat. Sehr
viele Patienten gebrauchen diese Medizin jetzt,
und alle sind auf dem Wege der Besserung.

Piese vortreffliche Medizin ist beifolgenden
Agenten zn erhalten.

N. Glich, und Co., Allentaun,
Mter Pomp, Easton.

- B. Lsmbert, Reading. .

Deeembert. . «qIJ

die Damen.
wir soebe» eine» großen Vorrath von

SAnm« mit Fraiszen 'besetzten Parasvls,
Parajoletts und SuusdudeS erhalte» Haben,
so laden wir ehre» bietiqst die Damen ein an-
zurufen und fnr Ah selbst zn m theilen ?wir
Isind wtlienS alleS uneniqeltlich zn zeigen am

Neu-lork Slohr.
Avni 2L. nqBm

Bank Nachricht.
Den Verordnungen der Constitution und

Gesetze dieses Staats gemäß, geben die Un-

lerzeichneten hiemit öffentliche Nochricht, daß
sie, und solche die sich mit der Zeit mit ihnen
vereinigen mögen, eine Bittschrift an die Ge-
setzgebung von Pennsylvanien zu richten be-
absichtigen, für die Inkorporation einer Bank,
unter dem Namen und Styl "D ie Alle n-
taun B a n k" mit einem allgemeinen
Bank- und Discontirungs - Privilegium und
mit einem Capital von fünf u»d siebzig tau-
send Thaler, und dem Vorrecht es zu »lüv,-

ODO auszudehnen, und sobald als fünfzig
tausend Thaler einbezahlt sind, Geschäfte
anfangen zu können. Die Bank soll in der
Stadt Allenlaun, Lechs Cannty, errichtet
werden.

C, G. Bon Tagen, I. F. Ruke,
Peter Huber, Epkraim Trorell,
Stephan Balliet, jr. John Berger,
E R. Neukard, Samuel Camp,
Ephraim Grim, James Lackey,
William Edelman, Nathan Drescher,
Samuel Lightcap, Joseph Weaver,
L>enry Weinsheimer, Peter Wnckoff,

L>offmann, Nathan German,
Eli Steckel, John Appel,

Allentaun, Juni 2?. nqliM

John MeLane,
Silber -Plalirer i» der Stadl Allcn--

tann.

Bittet um Erlaubniß seinen Freunden, so
wie einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß
er seine Werkstätte von der Union Straße,
nach der Hamilton Straße, in der Stadt Al
lentann, und zwar die nächste Thüre zu Geo.
Stein'S Übrniacherei, verlegt hat, allwo er

sich nun in de» Stand gesetzt hat, alle Arbei-
ten die in sein Fach einschlagen, auf die beste,
schönste und geschwindeste Weise, Unlande»
allerniedrigsten Preisen zu verfertigen.

In Zusatz zu obigem Geschäft hat er neu-
lich ein vortreffliches Assortiment

Sattler-Harte-Waaren,
von allen Benennungen, als : Bands, Lam-
pen, u. s> w,, für Ktttschenmachcr, znsauien
mit einer Verschiedenheit von Fäncy Harten-
Waaren, erhalten, die er wirklich alle sehr
billig verkaufe» wird. Rufet an, urtheilt

selbst, und Ihr werdet Euch bald
überzeugt haben, daß bei ihm der Ort ist, um
wohlfeil zu kaufen.

Er ist dankbar für allbereits genossene
Kundschaft, u. wird sich dieselbe durch pünkt

liche Abwartung seiner Geschäfte immerhin
zn vermehren suchen.
Allentaun, Juni 29. nq3M

Verschwiegenheit
Ker schreckliche Husten ! die Lungen

-'Hxo in Gefahr, die Werke des Zer-
störers Wen angefangen, der Hu-
sten hat darin die
Todesstimme.
Bist du Mutter? Dein liebes Kind und

irdische Freude hat vielleicht jetzt eine gefähr-
> liche Verkältuug?seine Blaßheit verräth den

j Halt welchen diese Krankheit genommen hat

Junge Leute, die eben das Leben betreten,
haben öfters eine Krankheit die ihre schöne

! zukünftige Aussichten verdunkeln ; der hek-
tische Hüsten und schwache Glieder verrathen
den Verlust der Hoffnung, aber verzweifle
nicht. Eine Linderung ist zu finden welche
die verwundete Lungen heilen wird, sie ist

Sherman's allheilender Balsam.
Mrß. Attree, die Gattin von William H.

Attree, Ei'g wurde als unheilbar aufgege-
ben von Doktor Sewall von Washington,
Doktoren Roe und McClellan von Philadel,
phia, Doktoren Roe und Mott von Nenyork
Ihre Freunde dachten alle vaß sie sterben
nmsse. Sie hatte jedes Ansehen der A»S-

-j zehrung, und wurde soPon,ihren Aerzten er-
klärt?Sherman's Balsam wurde gegeben

' und hat sie kurirt.
! Fran Garrabrantz, von Bulls Ferry, wnr-
! de ebenfalls von der Auszehrung durch die,
> fen Balsam geheilt, nachdem alle andere Mit-
tel ihr Linderung versagt hatten; sie war

! zum blosen Skelet rednzirt. Doktor A C Ca-
stle, Zahnarzt, 211 Broadway, war Augen-
zeuge in vielen Fättey wo andere Medizinen
stkjschluge», aber de'r Baksain Fperirte gleich

seiner Zauberkraft. De-ktor
! Attgeuzeuge von deren wundervoll«« Wir-
kungen bei der Hezlm»g vmr weiche
niemals fehlt s Blutspeien/f» jtmttkke>N?s
auch ist, kann durch diese« Balsam gänzlich
geheilt werden. Die zerrissene Blutgefässe
werden kurirt «lid die Lunge wieder gesund
gemacht.

Ekrw. Henry Jones, 108 lichte Avenue,
wurde kurirt von Husten und katarrhalischen
Leidenschaft von Jakren Dauer. Die er-
ste Dosis verschaffte ihm mehr LiiidentNH als
alle übrige Medizinen die er jemals genom-
men hat. Doktor L. I. Beals, lg Delancy
Ttraße, gab eS einer Schwesterin die an der
Auszehrung litt, und einer andern die mit
Asthma behaftet war. In beiden Fällen war
der Erfolg geschwind, und gab ihnen wieder
angenehme Gesundheit.

Frau LucreM Wells, «5 Ehristie Straße,
litt an Asthma -12 Jahren. Skerman'S Bal-
sam hat sie auf einmal hergestellt, und ist im
Stande jeden Angriff durch eine zeitige An-
wendung dieser Medizin abzuhalten. Die-ses ist wahrlich das große Mittel für Husten,
Lerkältungen, Blntspeicn, Leberbeschwerden,
und allen Krankheiten deS Halses, und eben
für Asthma und Auszehrung.

Preis 25 CentS und SZ per Bottel.
Dr. Sherman'S Husten- und Wurm - Lo

zenges, und Armen Mann'S Pflaster wird
wie oben verkauft. Doktor Sherman's Of-
fiS ist ML Nanssau Straße, Nenyork.

obige Medizinen sind im Buch-
stob? von N. Guth und Co. zu haben.

Juni IS, 1847. nqll.
IV,lIlX)-Pfund Schinken-
fleisch. Gct'Malz nnd

de andere Arten LandeSprodukten, werde»
im AnSlansch fnr Güter angenommen, wo
fit? der höchste Marktpreiß erlaubt wird am

Ncu-Aork Stobr.
Juni 2k». nq3m

' Laßt die Werke sich selbst prüfen."

Wnnven können geheilt
werden?

Alle entzündente Wunden können geheilt
werden, als : Brennung, Verbrühung, Ge-
schwülste, Schnitte, Frostbeule, Ueberhitzun-
gen, anfspringende Hände, wehe Lippen, ver-
brühte Köpfe, Salzflnß, Rothlauf, wehe Au-
gen nnd Gesicht, Ausfahrung der Haut, feu-
rige Rheumatism, Biß giftiger oder andern

i Thieren ?knrz, jede Art Wunden können ge-
! heilt werden durch
! Tonsey's Universal Salbe, oder Mei-!

ster von Schmerzen.
! Diese Salbe wird einige Wunde oder Un-
päßlichlichkeit heilen, gleichviel ob sie äusser-
lich oder innerlich, die uur durch irgend eine
Salbe oder Linement geheilt werden kann.
Sie ist die beste Linderung von schmerzen
die jemals an den menschlichen Körper ge.
thau wurde. Mau kann sich immer darauf
verlaßen, daß sie alle äusserlich? Entzündun-
gen wegräumt oder lindert; ihre heilende
Eigenschaften sind völlig vollkommen ; es ist
ein wissenschaftlicher Compound, dessen Ba-
sis von dem ersten Chemisten in Amerika her-
rührt. Aerzte, die mit ihren Ingredienten
bekannt sind, empfehlen sie allgemein, und

! die vörderste» Leute in der Gemeinheit lial-
! ten dieselbe in ihren Familien als ein znver-
l läßiges Mittel für alle Arten Wunden und

äusserlichen Beschwerden. Es ist die wohl-
feilste Salbe,?und in der Zusammensetzung
ihrer Jngrcdicule» wurde die größte Vorsicht
angewendet.

Die Idee unempfindlichen Schweiß zu be-
fördern durch Verstopfung der Sciiweißlöcher
der Haut mit fettig zusammengesetzten Mi-
schungen, ist wirklich lächerlich. Innerliche
Krankkeiten können niemals anf diese Weise
geheilt werden ; eine Salbe kann nur allein
äusserlich? Krankheiten knriren. Tonsey's
Salbe, oder Meister von Schmerzen, ist die
sicherste und vollkommenste die jemals zube-
reitet wurde ; Sie kurirt jede Art Wunden,
oder änsserliche Schaden, die nnr dmch eine
Aussenanwendung zu heilen sind. Für die
Linderung der Schmerzen bei obenangeführ-
ten Beschwerden, hat sie ihres Gleichen nicht

Um geschwind, leicht nnd wirklich Quetsch-
nngen, Verrenkungen, feurige Rheumatism,
alte Wunden, Schnitte, steife Glieder, Pocken
im Gesicht, Ansfahriing der Haut, Biß vo»
Thiere», ?c. zu keilen, fehlt sie niemals.?
Für die mißerablen Gefnkle, durch den Son-
nenbrand im warmen Wetter verursacht, ist
sie ei» unfehlbares Mittel; kurzum für alle
Arten Wnnden und Beschwerden gegen wel-
che ein solcher Artikel gebraucht wird, steht
sie vorzugsweise als uiefehleud ».erprobtda.

Tausende haben dieselbe bereits mit Erfolg

gebraucht, nnd geben ihr das beste Lob. Sie
gewilltdie öffentliche Gunst mit einer Schnel-
ligkeit, die der kiezuvor medizinische» Ge-
schichte unbekannt ist. Alle die sie gebrau-
chen, empfehlen dieselbe.

Auf jeder Bor von Toufey'S echter Uni-
versal Salbe, oder Meister von Schmerzen,
befindet sich der Name vo» S. Tousey, mit
schwarzen« Dinte answendig anf dem Um-
schlage. Kaufe keine Bor ohne sie hat diese
Unterschrift Preis 25 CentS die Bor, oder

Zu haben bei S. Tonsey, Syracnse, N.
A., und bei seinen Agenten Ludwig Schmidt
und Co., Allentaun.
Juni 1, 1847. nqlJ

Grohe Wuuder
in dem Nen.?)ork Slohr.

Laßt donnern die Kanonen laut.
Die Trommeln schalle» hell,
ES wird sich freuen manche Braut
Durch das, waS ich erzähl;
VomNeuyor kStohrin dieser Stadt,
Der lausend schöne Wunder hat.

Von trock'nen Waaren aller Art
Findet ihr eine Auswahl hier;
Und all' ist gut und ganz apart,
Dies glaubet. Freunde, nur.
Da gibt es Tücher, breit und schmal,
Und schön sind sie auch allzumal.

Cravats sind hier, uud Collars auch.
Und Westen wunderschön,
Die Wo h l l h e i t ist unser Brauch,
Dies selbst gestehen.
O! ! kominr nur herein
Bei uns wird ihr gleich zufrieden sein.

Von vier zu zwanzig Cents kauft ihr
Cattune fnr ein schönes Kleid,
Merinoes kriegt ihr anch schon hier.
Gar feine uud "arch" breit,
Alpaccas, MchawlS, de LainS, gar schön

dWlnklel' u. Wagner allzu sehH,
LawnS, GinghamS, und Tüchern fein.
Könnt ihr in Menge sehen,
Ja, all' waS schön ist wird hier sein,
Ihr braucht nicht weiter geh'n:
Hier habt.Hr'Hfür.den Halben Preis, "

In roth und gelb, in schwarz und weiß.
Drnm ruft nur frisch bei Uhler u. Wagner an
Es wird euch nicht gerenen.
Der Deutsche und der Englisch' Mann
Wird stetS willkommen sein.
Ihr LädieS ! kommet all' herein
Mit uns wird ihr zufrieden sein.
Allentaun, Juni 2k>. ' nq3m

Die Vrandlreths Pillen.
Zn jetziger Zeit,'da die Verfälscher dieser

schätzbaren Pillen gänzlich zusammen gesam-
melt sind, ist eS nicht zu bewiiuderu, daß sie
ihren Stock, den sie auf Hand haben, »nter
irgend einem Namen abzusetzen sich bemühen. >
ES ist nicht das Erstemal daß der " arme
Indianer," die Mißgeburt von listige» Her-!
Ren zu vatern hatte.

Die wunderbaren Kuren die diese Pillen
bewirkten, haben wirklich die ganze medizini-
sche Facnltät in Erstaunen gesetzt,-und vie-
le gestehen eSein daß dieselbe der größte Se-
gen seien, welcher der Welt hätte gegeben
wkrdewkönnen.>^
, Die Ursache warum diese schätzbare Pillensy aLgemrm die gewünschte Wirkung haben,
isi, weil sie im Einklänge mit dein menschli-
chen Körper wirken

Diese Pillen sind zu erhallen in dem Bnch-
stohr von

N. Glich und Co.
Allentaun, Januar 5. nglM

Mentann Hut Fabrik, '
In der Hamilton Strafte, einige Thü-

ren unterhalb Wilfon's Druckerei,
woselbst mau beständig eine AuSwahl allcrle
s>üten antreffen kann, so wie

Flir-, Nufüa-, Bicver-
uud Woll - Hltteu nach

W deu neuesten Moden und
aus den besten Matena-

schön verfertigt,
welche der Unterzeichnete gedenkt, an den bil-
ligsten Preisen abznsctzcn.

Kaufleute die beim Großen
kaufen, werden eck zu ihrem Vortheil finden,
bei ihm anzurufen und seine Waaren, die er
neulich von Philadelphia und Neuyork erhal-
ten hat, in Augenschein zn nehmen.

Er ist dankbar für bisher bereits genossene
Knndschaft und hofft durch pünktliche Bedie-
nung und billigePreisen, eine Fortdauer deS-
sclbcn zu genießen.

Jacob D. Boas.
Allentaun, Juli 30. nqbv

Nun sehet hier!
Ei» neuer Ttohr.

A. G. Gilkylo»,
! Stohrhalter in der Stadt Allentaun.
! Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Be-
kannten, so wie dem Publikum überhaupt die
Anzeige zu machen, daß er ohnlängst einen

Neuen Stohr
bei Herrn Derr'S Hotel, auf der östlichen

! Seite der Allen-Straße, in der Stadt Allen-
taun, eröffnet hat, und versichert fühlt alle

j Anrufenden befriedigen z» können. Seine
Auswahl trockener Waaren ist

I wirklich herrlich, und besteht unter anderem
aus folgenden Artikeln:

Breiten Tucher von allen Benennun-
gen nnd Farhen, Cassimeres, Sat-
linets, und alle Arten andere Ho-
senstoffe, Sann, Seiden nnd alle
gewünschte Westeuzeuge :

Alle Arten Seiden fnr Frauenzim-
mer - Anzüge, Balzarines, Lawns.
Möns de Laiiis, Kattune und alle
andere gewünschte Artikel für Dre
Bes. ? Gleichfalls: Alle bekannte
Halstücher, Laces, Strümpfe, Ban-
der, uud überhaupt alle Artikel die
in einem trockenen Waaren-Stohr

i angetroffen »Verden.

! steht znm Theil aus allen Arten Zucker, Raf-
! fe, Molasses, Chocolade, u. s. w.

Er ist in der That dankbar für bereits ge-
I nossene Knndschaft, und fühlt überzeugt, daß

sobald es bekannt ist, daß seine Preise die al-
lerniedrigsten sind, sich dieselbe n> ch um vie-
les vermehren wird, wofür er sich jederzeit

j dankbar erweisen wird. ,

yillentann, Jttni 2!>. 'M
ngZM

! Amerikauisches'Heilmittel.
! Thomsons Svruv von Theer- und

Holz-Naphta.
j Unter allen Mitteln, die in den letzten lah.
reu gegen Lungenschwindsucht, Erkältung,
Husten, Asthma, Bronchitis, Seitenschmer-
zen und alle Lungen-, Hals- und Brustkrank-

l Heiken gebraucht sind, hat sich keines so sicher
und bewährt gefnnden, als das ES ist
wirklich ein unvergleichliches Mittel. Dir

! Heilkraft des TbeerS, die in Lungenkrank-
! heiteu allgemein anerkannt ist, verbindet es
! mit den Wirkungen der meisten tonischen Ve-
! getabilien, so daß es für die benantenKrank-
heiren das beste und ein unfehlbares Mittel

l abgibt.
I Vorzügliche Aerzte haben eS empfohlen.?
Ließt nur daS folgende Zeiigniß, des Doktor
Jung, des eminenten AugenarzlSiS..

Phitadslphla, Jan'»,«
Nackdvvi ich ,n msiner PvariS sowohl als

in meiner Familie Thomsons zusammenge-
setzten Syrnp von Thter- und Holznapl>ta

l gebraucht habe, behaupte ich ohne Zaudern,
! daß eS die beste derartige Medizin ist fnr Leu-
i te, die an Schwindsucht, Huste», Erkältung,
Brust- uud HalSkraukbeite» leiden

Wm V o u » g, M. D.

Sehr wunderbare Kur. Nach einer Er-
kältung vor behielt ich einen lä-

-Wen Husten. Was ich bei der ununterbro-
chene» Fortdauer dieses Hustens litt an
Schwäche, Brustschmerzen, Nachtschweißen,
Athembeschwerden ic,, keine Sprache kann
es beschreiben. Gelegentlicher Auswurf des
Eiters erleichterte meinen Zustand, aber ver- l
mehrten meine Furcht, da er blutige Strei-!
feu enthielt.

Die Behandlung der Aerzte und ihre als j
nützlich empfohlenen Mittel blieben ohne Er !
folg, so baß ich meinen Fall als unheilbar
ansah. Doch angenehme Enttäuschung ! i
Drei Wochen gebrauchte ich Tkomsons zu- i
sammeiigesrtzten Syrup, und siehe da ! nach l
einer Flasche verging mein Husten und ich
fühlte mich erstarkt; nach weiterem Gebrau-
che ist, meiner Ueberzeugung »ach, mein Ue-
bel gehoben und mit der Wiirzel ausgerollet.

R- Kear » ey, S. 7te Str.
Zu habe« bei Angney und Dickfon, Nord-

ost-Ecke der Hen nnd Sprnce, Philad., und
bei R. Muth nnd Comp. Allentaun.

Preiß der großen Botteln »1, oder ti für
KZ. Hütet Euch vor Nachahmung.

Maill, nqlJ

Döctor Culten'6
Zlrznci - Mittel gegen KranklMen der

. Frauenzimmer.
Diese Medizin spricht für sich selbst, nnd

sollte in jeder Familie angetroffen werden
können. Gebrauche sie einmal und du wirst
dich für keine bessere umsehen.

Diese Medizin ist zn haben, bei R. Guth
u. Co., Allentaun, Peter Pomp, Easton, I.
B. Lc-mbert, Reading, und Martin Luy,tzar-
risbnrg.

December l. nqkl

Phllad. Schrtstgießeret.
Die Unterzeichneten benachrichtigen ehrer,

bietigsts Drucker und Andere, daß sie bestän»
big ihrem Assortemcnt jeder Art von einfa-
chen und fäncy Schriften, Berbers, Orna-
ments, ic. ?c. einen Znsatz beifügen ; und da
sie neulich große Verbesserungen im Gießen
gemacht haben, so sind sie im Stande einen
besseren Artikel zu geben als vorher, und an
sehr herabgesetzten Preisen. Ihr Assortement
von Job- und Fäncy-Schriften und Border»
findet sein Gleichniß nicht in diesem Lande,
und sie werden keine Kosten scheuen demsel»
ben von Zeit zu Zeit jedeS Schätzliche beizu-
fügen.

Sie halten beständig Druckcr-Pressen jeder
Art auf Hand, wie anch Druckdinte, Kasten,
Rahmen, und sonst alles was zu einer Dru«
ckerrei gehört, welche Artikel sie aufHLan-
nehmbare Bedingungen anbieten als emig
anderes Etablissement.

Zweite Hand Pressen nnd Schriften die
für Stereotypen benutzt wurden, sind
auf Hand und wohlfeil zu haben.

Probebüchern werden solchen Druckern
geschickt, die Käufe zu machen wünschen.

N. B,?Bücher, Pamphlets, Musik, Me-
dizin-Anweisungen, Apotheker Labels, Bant
Noten, ChekS, ic. werden auf eine vorzngli«
che Weise gestereoiyped,

L. Johnson und Co.
Ro. K George St., Philadelphia.

April 27. nqZM

- die große

Stephen Bürger,
Oefen- und Vlech-Schmied in Zlllen-

tauil,
Bedient sich dieser Methode seinen Kunden

und dem Ptiblikum überhaupt die Anzeige zu
machen, daß er sein Geschäft noch immer in
der Alien-Straße, einige Thüren oberhalb
Dillingcr und CraigS tstohr, in Allentaun
sortbetreibt, allwo er jetzt
S3VOO werth Blechwaaren auf Haud

hat, welche er au ersten Kosten ab-
setzen wird. Ferner hat er
neue Oefen ?IVO Stewaid's Pa-

- tenl Sommer und Winter lnftfe-
sten Kochofen?Pfund Nohr-
dlech, von allen Sorten?so<lV Fuß
Dachrinlien, IOV Dachrinnen-Kop-
fe. u. f. w

j auf Hand, welches alles er an sehr herabge-
setzten Preisen abzusetzen gesonnen ist.

bezahlt er den höchsten Preis
für altes Kupfer, Zinn und Guß-Eisen.

Er ist dankbar für genossene Kundschaft
und wird sich stets bemühen, dieselbe durch
gute Arbeit, billige Pr?ise nnd pünktliche Be-

> ' ' na.Wl

Dr Towttsend's
Compound Gxtraet

von Sarfaparilla
wird mit guter Wirkung in allen Krankhei-
ten, die von vordorbenem Blnte herrühren,
gebraucht. Acute uud chronische Rheuma-
tism. Blasen- und Nieren - Krankheiten wer»
den gleichfalls durch dieses? vertrieben.
Diese Medizin verhindert sicher Western- und
Bilions - Fieber, und ist das beste Mittel den
Patient, nachdem er dadurch angegriffen ist,
wieder herzustellen. Bilions Eholik, Durch-
fall, Bile, Hartleibigkeit, Verkältnngen und
Husten, Cholik und schleichende Auszehrung
wird ebenfalls dadurch gehiel« und verhindert.

D y s p e p sl a.
Keine Person mit dieser unangenehmen

Krankheit geplagt, sollte versäumen diese Me-
dizin zu gebrauchen, indem sie ein unfehlba-res Mittel dagegen ist, mag dieselben auch so
weit sie immer w'll vorangeschritte» sein.

Dieselbe hat sich ferner als sehr bewährt
bewiesen in Leberkrankheiten, Nervenkrank-
heiten, Ncnralgia, Herzklopfen, PileS,
Schmerzen im Kopf, Seite, Rücken, den Glie-
der überhaupt, Geschwülste, .Krankes Kopf-
weh, Steifheit, und allen Arten Krankheiten

schätzbare uud unübertreffliche
Medizin (und wir wagen eS zu behaupten
dak fciue beßere in Lecha CaUnly zum Ver-
kauf, wird,) ist in dem Bnchstohr
von A Guth und Co., in Allentaun zu er
halten.
Preis Sl die Bottel.

Dr. Townfend.
October 21. nqM

William Weber und Co.'
Papier- und Lumpen - Waarenlager,

Ne. -I Ccmincrce St., Philadelphia.

Zeigen einem verehrlichen Publikum hier-
mit an, daß sie beständig ein vollständiges
und großes Assortiment Drnck-, Schreib- und
Brief Papier auf Hand halten, wie auch har-
te Waare«, Tuch Umschläge und Packpapier,
EinbinderS', Bonnetbor, Trunk und Bonnet
Boards, Bleaching - SaltS, Felting, Alnm,
Twein, Lumpen, sc. Papier wird auf Be-
stellung gemacht, und der höchste Preiß fürLumpen bezahlt. .

Aufträge vom Lande für einigen d?r --jMW
gen Artikel, wird man pünktlich H
nnd solche die obige Artikel wohlfeil zu kau- >

fen wünsche», würden am besten erst bei ih-
nen ansprechen ehe sie sonstwo »anfen.
Mai 4,

' «q>J

Gegen die Piles.
Dr. Eollen'S Mittel gegen die Piles, wel-

ches «ich« anders aIS unfehlbar niedersetzt
werde» muß, indem eS wirklich wuvderbare
Euren bewirkt hat, ist zu haben bei R. Guth
und Co., Allentaun; Peter Pomp, Easto«,
N. Lambert Reading «nd Marlin Lutz, H»r«
riSbnrg.

December 22. >»qIJ


